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Das Raster für des Spielbrettes verhindert ein verrutschen der Spielsteine 

und ist dadurch gut  für sehgeschädigte Kinder geeignet. Die Zahlen und 

Buchstaben aus Moosgummi bieten ein Koordinatensystem, was den 

Kindern beim wieder finden der Spielsteine helfen kann. Die Holzsteine 

sind mit taktilen und visuell unterschiedlichen Materialien beklebt und sie 

sind sehr groß. Dadurch erleichtern sie  die Handhabung auch für kleinere 

Kinder mit und ohne Sehschädigung.  

Diese Adaptation des Memoryspieles lässt sich sicherlich gut im 

Kindergarten und in den ersten Klassen der Grundschule einsetzen. Als 

Spielvariation können die sehenden Kinder auch eine Simulationsbrille 

oder eine Augenbinde aufsetzen. 


